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Dem Seſer .
Al dieſer Johan. Capiſlranus ein Schles

ier Moͤnch/ einGottsfuͤrchtiger Geiſtrelcher /

Ja miePropßenſchem Geiſtbegabter Mann /
3 5 wie auch damaln weitberuͤhmbter hronomus

geweſen / zeigen genugſam Autas Sylviusin E .

iſtolis , Carion vnnd gebaſfian Hraucſt in jhren Chronicis ,
Liechtenberger vnd Lemuel NMeigerus in Nucleo Hiſcoriaram

vnd andere ENaſoriegraphimehr/ inwelchem auch dieſe
vnd andere Weiſſagungen hin wider zu fin .
den / vor dieſem alſo zuſam̃en vnd



V
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eee 8 858
Auß Capiſtram Prophercyung iſt ins

gemein zu mercken was ſich zutragen ſoll von dem
16 19 . biß auff das 23 . Jahr hinauß .

Ach dem Gott der Allmaͤchtige alle vnd

jede ding / Geſchoͤpff/ Ereaturen / Werck
vnd Thaten / ſa ailes was er macht ond

thut / in gewiß Gewicht / Zahl / Maß /
bnd ordnung geſetzet hat : Alſo hat er auch die gan⸗
zeſichtbarliche vnd begreiffllche Welt Himmel vnd

Erden in die zelt in jhre geſviſſezahl vnd punctenge⸗
gründetvnd außgetheilet / alſo gar/ daß ein jede mui⸗

nut / ihr vertelſtund / halbe ſtundt / Stundt / Tag /
Nacht / Wochen / Mongt / viertelſar / halbjar / Jar /
2 . 8 . f . . 0 . Jahr /ſeine geiwiſſe bon Gott ver ord⸗

nete/ oder auß verhengniß Ezotles zugelaſſene Zu⸗
faͤll / berenderung ond ber wechßlung hat .

Welln aber der Tagin ſeine bier Viertel / als

Morgen
/ Mittag / Abend vnd Nachtgetheilt: Alſo

auch dieſer Welt leufftenvnnd haͤndel befinden wir
das dritte thell / nemüch den Abend / nicht zwar / daß

es
das letzte viertel ſey / ſondern der Abend / an wel⸗
chem/ ehe die Sonne ga , 8

a 8
5

f 1 1 . 2
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bnd ell gech bie am hellen ZMitkag leuchtet / als

daten folge die kühle/ liebliche , ſtele Nacht mt h /
rer Ergetzligkeit / Fried / Nuß e vnd Holdſikgken :

Ynd gleich kvie / wann der Abend her beß ſchleichet /

ſich dle Arbeiter / Hand werck sleut vnd Taglohner
am hefftigſtenbemühen ſtarck drauff arbeiten /daß

ſonen heiß ond ſawer wird ſa die doß eselOchſen
ſo angeſpaanet/ muͤſſenſich wol treiben laſſen/ dar⸗

mit das jenig / was den Tag bber verſaͤumet wor⸗

den / hereingebracht/ vnd vollkoͤmbliche Arbeit ge⸗

Alſo
koird dieſes 56 19 . bnd eilich wentg fol⸗

gende Jahr / das dritte theil der ganzen weiten Welt
ſeyn/ in welchem alle Haͤndel noch ſollenvnd wollen
verrichtetwerden / es leufft / rennet / bemuͤhet vnd be⸗

arbeſtet ſich alle Welt / das jenig noch ſchleunig zu

verrichten / welches etſwa berſaͤumet vnd vnterlaſſen

worden / Da wirdt jeder man ſein bermogen nnd

gantze Kraͤfften dranſtrecken / darmit doch ehe das

eee
Das 7670 Jor wir d ein rechtProbir jar ſeyn /

in tpelchem man ſich rüſtet /bereit vnd fertig macht /
damit man ins kuͤnfftig ſchleunig vnnd ohne me .

amen die ſachenfürdie handt nemen / vnnd ver⸗

Das



Das 1619 . Jahr wird gleich wie ein zuberei⸗
ttang zu einer Co mera ſeyn ich halt gaͤntzlich/ es wer⸗

de zu lveiln / vnd mehrers theils Tragicé her gehen :

Darn gleich wie / wann eine (omerdi oder T aged ,

ſoll agi , bnd ehe ſie in publicum producires vird⸗/

die Perſonen ſich den tag zuvor rüſten vnd ſchicken /

reden vnd yr dati germ, dantii Jie publicb vor den

Huditons beſtehen⸗ehre einlegen / vnd ſich alſo eren

gen in reden vnd gebaͤc den / daß man diefelbe zu hoͤ⸗

ren mehr begierd bekommet :Abo wird das 763 9. eln

ſolch Jahr ſeyn da man allerhand zum Krieg norh⸗
f

wendige ſachen zu weg ſuchen/ ſich růſten / ond alſo

bereit machen ivird/ daß in folgendem Jar das ſpiel

rechtmoͤge zur hand genommen / offentlich bor der

gantzen Welt geſpielt/ ond ſo es einmal wol außge⸗

ſchlagen / biß ins dritte Jahr hinauß / zu einnber
guͤnſtigt ſeyn wird . Haßienbi fat iCHs ,

In dieſen Jahren wirdt Rach gehen ober die

Roͤmiſche Monarchta / dann ſie wird empfinden /

daß ihre Trennung kein Beſtandt haben wirdt / dit

Monarchia muß eins oder keins werden / es muß

gihen / oder es muß kit groſſem verluſt brechen / da

wird zu mercken ſeyn⸗ das gegebene Beyſpiel jenes

ſorgfeltigen Königs gegen ſeine Söhne“ welchen
er

erſtuch
ſedem nſonderhelt ein Pfeil den ſelben zu zer⸗

ten :brechen in die hand gab/ 925 5leicht bermoch⸗



ten : Als er hn aber ein gantzen pnjſchel Pfeil gab/
ibermochten ſte unt aller ſhrer Pracht nicht ſo biel /

daß ſie jhn zerbrochen hetten : So wird es auch mit
euch ſeyn / ſaget der Vater : Werdet ihr zuſammen
halten / wirdt niemand bermoͤgen / euch ſchaden inn

eſvtem Reich zuzufůgen / wo jhr euch aber pnterein⸗
ander krennet / bund jeder fuͤr ſich ſelbßt wirdt ſehn
wollen/ ſehet/ ſo werdetjhr auch garleichtlich bber⸗

wunden werden .
Dergleichen im gantzen R.

Reich mag wo
obacht gehabt werden / daßdie jenigParthey / welche

— Binder Warheit iwiilenangefochten / daß /wo ſie
inicht beſt vnd onzertrenlich zuſam̃en halten / werden

ie leichtlich oberwunden / dann ob ſchon jenes theil
Farbiculatim iſt / kan es doch catenalim leichtlich
durch groſſe porſchubzuſammen kommen / Da es

dann darnach heiſſen wird : Hic labor, Hoc on c ,
da wirdes Gutt ond Blutkoſten eaten am arbicu .

lalb coarctam zertrennen . f

In dieſen Jahren wird ſeinen Muth erheben
die falſche Kirch / derGrewel / ſoimHeiligthumb
ſitzet / in dem er all ſein macht vnd gewalt wird zu⸗
ſammen bringen / ail ſeine bezauberungen/ beſchtbe⸗
rtingen bnnd Rahtſchl aͤge in ein Centrum ſamlen

/

nicht Gott / ſondern ſein eygen E hr vnd Ruhm zu⸗
ketten / aber ſie werden nicht beſtehen/ dennGott hat

flegelvogen / ondall zu leicht befunden . In

eee

eee

rener
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In dieſen Jaren werden die Mauren der Deſtern
klaßwrig vnd betrůbt ſich erzeſgen / vnd ob jnen ſchon
ſchutz vnnd rettung zugeſagt wirdt / werden ſie doch
verlaſſen / ond mit Badanckbarkeit bezahlt werden /
dann die Ontrew vnd einaͤydigkeit iſt ihren Be⸗
ſchͤtzern nicht mit hoͤlgernen/ ſondern mit guͤldenen
Sproſſeln ins hertz geſtiegen/ alfs gar / daß ſie auch
auß Juda dem Verraͤther ein guten ann wer⸗
den machenwollen.

8
In dieſen Jahren werden die Saracenen ihre

Bund bon newem binden/ auffſetzen / vnd die Ehri⸗
ſtenheit zu erſchrecken ſich bnterſtchen / weil ihnen a⸗

ber zeit / ziel vnd maß gegeben bundgeſteckt iſt / als
werden ſie daſſelb nit vberſchreiten koͤnnen noch ber⸗

mogen / Doch wirdt er an ſeinen nachbarn el was

heimtuͤckiſches bentiren, daß / wo ſie nit gar fallen/
doch ſo ſehr wanckenwerden / daß auch Teutſchland
gnugſam dar mit zu thun wird haben .

Ein geringes Land / gegen andern Jbeltberͤch⸗
tigen groſſen Probintzien / wirdt ſich zu end dieſer
Jahr auffmachen/ ein groſſen zufall bekommen/ he⸗

roiſche AlexandriniſcheThaten verrichten / zu troſt
vnder rettung bieler bedrangten ond nothleldenden

Ehrſſten / welchen es auch ſchon bon Sybilla onter
den zwölf die neundte / Erithren genandt / vor
etlichhundert Jahren propheceyet worden .

655
5

8

8
20



Ein eintziger/ vnd zwar fuͤrnehmer Potentat /
wird in werender Vnruh in der Lauſch ligen / zu ſe⸗

hen/ wo es hinnariß tolle / wann dann die ſach ihn

duͤnckt faſt verſpielt ſeyn/ da wird er nit allen Glo⸗

cken leuten wollen/ Jaſt⸗bnd Bektage in ſeinem Lan⸗

de außruffen laſſen / gleich als wenn man erf beten

můͤſte / wann das Vagluͤck gar ob dem Halß ſey
/

vnnd nicht zuvor omb Linderung der gedraͤweten

Straffen zu bitten / Wann er wirdt meinen / erſey

Biſchoff / wird er kaum Bader ſeyn. Sein langſa⸗
mer Verzug zwar / iſt andern groſſes Gluͤck / dann

er hette manche Luͤcken auß bůſſen koͤnnen/ welches

aber ſo verblieben . „

e e

Ju
Specialpropheceyung iſt inſonderheit zu mer⸗

a cken / daß das 1621 . vnd 1622 . Jahr gleichen Pro⸗

Veeß haben werden / wegen daß derſelbe 27g , Alt .
ſicch lang verziehen / vnd weil viel frembde Perſonen

mit einlaufen /indiezwey Jahr hinauß ſich
3 verlengern wirdt .

9
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Folgen hierauff / was ſich an gewiſſen
Orthen ond Enden / bon dieſem 1619 . Jahr an /

biß in das 16 23 . zutragenwerde / vnnd wie diß

noch inſte hende nur ein Probier⸗
Johr ſey.

N Je oben engenere, oder ins gemein pro⸗

bheceyet / daß nem blichdiß noch inſte⸗

i bende Jahr nur ein Verſuch⸗ ond Pro⸗
4 O bierſahr ſey. Alſo iſt auch dieſe n ecie

oder beſondere Orih vnnd Ende betreffende Pro⸗
phetceyung . Darinne auch etliche/ welche zum theil

erfuͤllet/ zumtheil aberzu erfüllen biß in 625 . Jahr
noch bbrig . 4

Dann es wird dieſes 1679. nur ein Verſuch⸗/ bnd

Probier ahr ſeyn / in welchemegleich wie auffzube⸗

reitung einer Tragedi ) alle ſachen berſuchet / pro⸗
bieret vnd zugerichtet werden / ja alle Handtwerck
ond handelzum kuͤnfftigenKrieg notwendig werden

ſtarck getrieben / alſo daß man im 20 Jahr nur das

Werck mit ongeſeumbter Hand fuͤrnemen / ſchleu⸗
nig berichten / ond nach einmal wol auß geſchlage⸗

nem Handel / den angefangenen blutigen Proteß
repetiren , bund biß ins 23 . Jahr hinauß ſpielen :

8 . Da



3 dann endtlich der 9 mit dem 5 be⸗

ſchlieſſen / vnd ſampt angehengter Lehr ond War⸗
ning das end machen wirbt .

Folgen etliche Pr opheceyhung/ auff
ſvelche ſonderlich zu ſehen / in

beim,
1 7 O

f

J .

Mö das erſte viertel dieſts 1679. Jars ſvirdt
SOdie Christenheit entheupt / vnd alſo ein

gule zeit
guff der Gaſſen todt liegen bleiben .

8
1 i

Die Koͤmge/ ſo in dem 1619 . Jahrbbon lau⸗
ter Glück ſeeligkeit vnter den Rofen ſingen / werden
ins künftig vnter den Dorten⸗ das Erbarm dich
mein hellen pand ſamentire n niuſſen / Vnnd dazu
bringet ſie niemandt / dann ſhre vieretk !igte Creus⸗

f

bruͤder / welcheſie in
ih vnnd ander W ck cht

ö

ſruͤrtzen. ö

1
Ein hetver K. Fur lor/ilrd ſich noch zu end

deß 5619 . durch einen Trometenſchall hoͤren laſſen
/

aber er wird wider in ſeine Fammer gehen/ dann er

ſchatwet nur / ob man willig ſſen / ihn 50 anpfahen
auffond anzunemzen. .

25



Es tel den ſich ſo wunderbare Pratticken int

pPleſemt Jaht ſelbſt offenbar machen / daß auch das

geringßſe Kind / ves auch nur wenig berſtand hat⸗
ſagen wirs : Gott fuͤhre ſeine Heiligen wunderlich /

in dem er hnen ſolche practicken entdecke: Hergegen
ſey er ein ſolcher Gott/ der den Rahe der Gottloſen
vo hicht gar zu nichten / jedoch zu ſchand vnd ſpot
Machen koͤnne .

88

Das R. Reich wird haben acht Ehurfuͤrſten
und zevren koͤpffe/ vnd ein fuͤrnemes Land wird vn⸗

ter bieſem Zivilunng in groſſes Vagluͤck gerahten /
dann die zween Koͤpffe werden / weil ſie nicht einer

ühime bringen werbe .

Haar / ein ander ſawer anſehen/ der Leib doͤrffte ſich
wol gar ſchuͤtteln / beyde Koͤpffe abwerffen / vnnd

auffmercken / was der nelve Keformalen gutes mit

„
1

Es bwere hochlich zu wůnſchen / daß die /welche
das 169 . Jahr erlebten / Gott fleiſſig anrufften /

daß er ihnen einen frommen Joſeph gebe / welcher
den vorraht bom Getreide / vnd allerhand Victua⸗
lein zuſammen brechte / bnd zu raht ( auff kuͤnfftige

ſchwere ee eee guffſtand vñ

Kriegs ,



Kriegs empörung viel Land werden vnfruchtbar /

bnd alſo ode geinache das der Hunger ins kuͤnfftig
wol wird empfindenwerden Es wpirdt auch nicht
nur bey Krieg ond Thewrung berbleiben / ſondern

8 5 bt au ch die Tobtesangſt vand abſchewliche
Bauche der Peſtileng dar zu kreten / vnd wird alſo

5 r dreyfache Ruthe / Krieg / Thewrung / ond Pe⸗010 tz ber bus gebunden werden / Welches dann

bie drey newe Stern / ſo im is . Jahr neben dem groſ⸗
ſen ond vnge wohnlichen Cometen erſchienen / gnug⸗
ſam bedeutung gemachet .

„ 8
i

Die hohe Schulen / als welche Stulen öbünd⸗

Ruckhalter der Kirchen vnd Rahthauſes Pilati /
wle auch die Verſamblung der Hohenprieſterond

Schrifftgelehrten / moͤgen wol embſig nachſchen
vnd ſuchen in hren Commentariis , iwas die Vnitet

ziviſchen XI X . bedeutet / Vnnd wann die Vnitet
wird feyrabend oberkommen / daß man MDC RX .

da das Kreuß doppelt fellet / ſchreibenwirdt / was

jhnen ſolches doppelte Creuß für gute Brieff wer⸗

de bringen Daraus ſie denn ihnen ſelbſt ins künff⸗
tig ihre Rechnung moͤgen machen / wieblel es ge⸗

ſchlagen / vnd noch ſchlagen werd e / Dann ſie wer⸗

den bdereinander halten/ ſo lang / als ein Belt auff
einem Ermelſi ich erhelt / vund

können gar wol den

gro 4%



groſſen Wahlfiſchen im Neer vergliechen werden /
da je zumal der groſſe den kleinern berſchlngt / wo

nichtberſchlingt / doch verdringt / vnd endlich gantz
vnd gar auff reibt .

5
f

Folget / was fuͤr ſonderliche Prophe⸗
ctyung zu mercken/ vnnd darauff ach⸗

fung

zu haben/ inn dem
g

* 8 .
f

N

Y utſchlandt koirdt in dieſem Jahr ein groſſes
Dond hochverderbliches Erdbebenempfinden /

Vnd ob wol dreh vnter ſchiedlichezu bermuthen / ge⸗
denck ich doch nur deß einen / welchesſo erſchrecklich

bnd verderblich ſeyn wirdt / daß man auch der an⸗

dern ( wiewol auch nicht ohne groſſen ſchaden) nicht
achten wird : Dann wann ein Hauß ſoll einfallen /

muß zuvor das fundament zerrückt vnd zerſchuͤttert
werden / Alſo auch die Welt .

Dias kleine heufflein deß Creutzes Chriſti ha⸗
ben den Lroſt / daß jhre Kirchen vnnd Schulen er⸗

wettert / bonud wo ſetzt einer ins kuͤfftig zwey oder

drey (nach erlidtenen groſſen Truͤbſalen) ſollen ge⸗

VV B i , fun



funden
ſperden . Ihnen wil ich nicht viel propheceyet

haben / dann ſie haben jhren Lehrer vnd Propheten
in jhnen/ vnd wiſſen / welches Geistes Kinder ſie
ſeyn / vnd ſie werden ſicher ruhen vnter demſchalten
bnd ſchirm jhres Schoͤpffers / Sellg / vnd Heilg⸗

machers / Dannes heiſt bey jynen: f
8

Wann gleich tobt / wuͤt die gantze Welt /

Noch dennoch Gott ſein Kirch erhelt .
Dann Gott reiß ihm auch noch ſeine bieltauſendt

zuerhalten / ob man ſchon meint / man hab alles mit

Wurtzeln ond Stamm außgerottet / ſohates doch
allezeit geheiſſen : Sauguiunem ( hr gſtianorum, be ,

femen Hocleſiæ. f 35566
B

DOieſterreich wird in dem Jar ſeyn / wiedie Schaf
die

keinen Hirtenhaben / dann ſie werden der Herren
mehr haben/ dann ihnen lieb ſeyn wird / doch ſwerden

ſie ſich auch ſeloſt vnd zwar nicht ohn gefahr regie ⸗
ken tvollen :Ja ſieſwerden die jenige ſeyn/ ober welche

alle Bngluͤckswetter ergehen werden: Frembde hen⸗
del zwar wer denſhr gluͤck ſeyn / ſo ſie nur nicht bon

elnander lveichen bnd ſich trennen / dann ſie werden
gut zu folgen haben denen / welche ihnen mit groſſer
gefahr (berſtehe die Boͤhmen )vor gangen .

In dieſemJahr kan jhm derReich mitſibem .

55 8



Mammon noch gute Freunde machen/ daßdie je⸗
nige / welchen ſie gutes erwieſen / zur boͤſen zeit/ wa
es ber vnd pber gehet/ ſie auff nemen in jhre hůtten .
Dann es iſt hochbeſor glich/ wann die oberzelte pfeil
XA . durch vnd vntereinander geworfſen werden/
ſie ein groſſe vngleichhelt machen : Der Mammon
iſt zwar ein ſtartker Pfeil / darauff ſich der Reiche
gaͤutzlichberkiſt / Aber er kwird ſie micht ſehůtzenzur

boͤſenvnd trůͤbſeltgen zeit : Sie koͤnnen ſieh ader vor
dem boͤſen künfftig gedraͤwtem on eit wol ſalbiren /
wann ſie dem Armen vnd mit vngluͤck oberfallenem
Beuder / ſo wolmit tgat / als raht zu huͤlffkommen
vnd beyſpringen . 5 e

Dikiſes zu endt lauffende 6 20 . Jahr wivdt
ein ſelgame Meta morphoſin in dem Reich machen /
dann es werden an einem Tiſch Sageland / Vene⸗

diz / bielleichtauch Franck reich : Poln / Spamen /
Italien / am andern Tiſch in Teuetſchland zu Gaſt
gelgden werden : Der Türck wird auch bmb einen

Trunck

kommen / weilaber nur zween Wireh vor⸗
handen / wird man dieſein Gaſt gar bald die Thur

zeigen / etwa gibt er ſo gute vnd beſcheidene Wort
auß / daßeiner ihn left zu ſich ſiten / dieandern dar ⸗

ant zuſchrecken/ Aber jme ſeldſt zum berderben ond

geoͤſten ſchaden . N

.
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dieſem Jahr wirdein fuͤrnehmet Cardal
anch wol znee Waleliche Herren werden / deb .

Emme wir deein der Ander biel Weiber haben / bnd
wer den durch dieſelbe groß vnruh im Reich anſtiff⸗

ten / der eine wird ſich weldlich tummeln /vnnd auch
eine Perſon in der Tragerdi vertreten / Danner hat
zuthr zu gewinnen / als zu verlieren / dochwird es im
darumb nicht gelingen : Dann was er hat / deſſen
wird er ſich wulig verzeihen / vnd was er bekoͤmpt/

Avird er mit Leibs gefahr verlieren . 3

Folget / was ſich namhafftes vber
zwey Jahr ſonderlich werde zutra⸗

gen / Nemblich im Jahr

13

Ne groſſen Heupter werden einander Spring⸗
haͤußlein ſtellen/Nuſſe drein legen / vnd che ſie

ſich etwas gefchrlichs verſehen / werden ſie gefangen
ſeyn / doch werden ſie ſingen / wie jhnen der Schna⸗
belgewachſen iſt / Ein Tertius kvird ſich drein legen
ſüß ond lieblich locken/ in meinung mehr zu fahen :

San wird ſhnen zwar die meiſten Schwingfedern
ziehen/ daß ſie zimlich ſchwach bund matt dar von

. ber ;
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werden / alſo gar / daß aucheiner onter ihnen das

Spiel gar verderben moͤchte / Ja er doͤrfft wol gar
Lutheriſch werden / vnd weil kein rechter ernſt da

wird ſeyn/ wirdt es jhn hernach ſehr rewen / aber es
wirdt zu lang gewartet 5

i 5

Der jenig gute Freund / welcher in die Span⸗
niſche Apoteck gerathen / ſein onleidlichen durſt det
dem laͤeren Brunnen zu loͤſchen/ wird in dieſem
162 2 . Jahr an der Melancholia gar bel zu paß

ſiein / dann das lange / ſchwartzeKleidt der Trau ⸗
ligkeit / welches in der Apoteckers Buchs geſteckt /

hat ihn all zu ſchr betrogen . Er wolte gerne wider

vmbkehren / onnd G Ott die Ehre geben/ wie ener

Frembdling/ ſonderlich weil er ein geborner Sae
mariter iſt : Wer weiß was noch geſchicht/ dann es

glld auchbeyſhme h

Was

wirdt auffgeſchoben /

Wird meh ganelich auffgehoben .

8 DeſſenNachbar der P. G. bey Rheinwird biel
hoffen

/welches ihm auch wird gelingen . Gott kvird
jhme ſeinenSinn wunderlich verkehren: Inkurtzer

daeit

wird er ein Hehland deß Reichs werden / dann
die Warheit wird ſhn fren machen⸗ Anſeiner Be⸗



kehrung werden ſieh bel berwundern ſonderlieh die

ihm etzt lieblofen / vnd ihn genelgt vnd guͤnſteig an⸗

bellen Oe Bnſchuldt wird den groſſen Verdacht

ablehnen / vnd Ihn zu Eh ren bringen .

Das Rautenkcän lein koird bor gift beidaß„

ret / ond fuͤr Vngluͤck behütet werden / So es ſich

nur / wie bißhero / für Hoffart hate ⸗ welches ihn

guch bißhero erhalten: Darumb ſpird er mb ſeiner

Weiß heit / vnnd ruͤhmlichen Teutſchen Regie⸗

rung willen / ſo hoch/ als ein Potentat in der Welt
/

geachtet. 5 5

5 3

Brandenburg wirdt es nicht obel gehen/ dann

ſein Gevatter iwird ihn nicht laſſen/ vnd ſie werden

ſich vergleichen in Tremw vnd Warheit / ſeine Hohe
Schulen werden inn dieſem Jahr / wie auch ſeine

Kirchen / Gloͤſter/ ond geiſtliche Suͤtter eine ſelzame

Verenderung vberkommen / Bandſo er folget
die

Wege ſeines Vatters / 88 ihn verlaſſen / was er
chet . —

3 VI 5

Aber er ſcharv/ daßnit noch zu end diſes 1522 .

Jahr ein Klag / vnd bald darauff ein groſſe Frede

mit dem newen Herrn bekomme dann es wird kom
men vnter den Fahnen deß groſſen Septentrionali⸗
ſchen Loͤdven/ dem nichts muß lingen ſwird⸗

De
5

Den



Der groſſe Loͤw von Nitternacht zeucht auß /
bnd koͤmpt mht heim / er habe dannverricht / was
ihme befohlen / viel / die ſich fuͤr klug achten / werden
ſprechen : Non put aram, andere werden ſagen : Hab

ich dasnichtehe geſagt/ dieaber/ ſoes am haͤrtſten
treffen wird / werdenblind ſeyn / vnd den Loͤwen fuͤr

eln Hanen halten / für weſchem ſich auch kein Adler

fuͤrchtet .Er wird aber im 1622 . Jahr ſehr bruͤllen/
daß die Erde zittern / vnnd alle Menſchen ſehr er⸗

ſchrecken werden
8

.

Niederland wirdſich heiß vnd hefftig vmb aller
Welt Handel annemen / vnnd bberall vorne an der

ſpitzen ſeyn wollen: Es darff diß Jar viel Schwel⸗
tzer geben / aher es wird keiner ober zwey Jahr ſeine
Freyheit erhalten koͤnnendann die Schweitzeriſche
Gebirgcals die Nawren / welche ſnen Gott ſelbſt

erbafpet ) beſchleuſt ſie nicht alle / Sie doͤrfftenwol
garbald einenHerrn bekommen. N

FJiolget / was ſonderlich zugewar⸗

deten / wann man ſchreiben wird

Uu

Jauss gemein von dieſeim 1625 . Jahr zuſchrelben
s

ä



wird es ein ſolch Jar ſeyn/ deren wit ſwegen der bor⸗

hergegangenen dreyen blutigen Jahren / vnnd auch
abſchewlichen Landſtraffen ( als Krieg / Thewrung
vnd Peſtllentz ) ſeyn werden / die es erleben/ doch das

Gebet frommer Chriſten vermag biel / wann es

ernſt iſt
/
vnd hat Gott wol ehe ſeinen Zorn / den er

gedrohet / in Znad ond Zarmhertzigkeit derkeh ret /

wegen derwenig frommen ond onſchuldigen Kin
derlein / wie auch wegen vorher gangener recht⸗
ſchaffener Buß . So wenig aber noch vbrig ſeyn
werden / ſo wenigVertrawen / Lieb vnd Trelv wird
vnter jhnen gefunden werden / wie auß nachfolgen⸗
den wenig Puncten Capiſiranus vor biel Jahren
propheceyhet .

ö

5
8

In dem 16 2 5 . Jahr wird weder Glaub
noch Trew in den Menſchen mehr ſeyn / auch kein

Fried / keine Holdſeligkeit / keineScham / vnd keine

Varheit /Sie werden vntereinand er ſeyn nicht wie

pernünfftige / Sondern gleich den vnvernüͤnfftigen
Thieren / die ohne Vernunfft / Sinn vnd Wiß da⸗

hin leben 8

a 5

ä 5

Die grerwjliche zeit/ pon welcher S . Paulus
2 . Timoth . 3. Müdung thut / wirdt ſich in dleſem

Jahr anfahen / Nemblich / daß 0s ſeyn /



ſehn / die biel
bonſich ſelbſt halten / geitzig / ſtolt / ge⸗

ſterer / die mehr in biehſcher Wolluſt leben / als
G Ott ſichergeben / Vnnd ob es zwar ſchon etliche
Jahr einen zimuchen Anfang darinnen gemacht/
wird es doch in dieſem Jahr in vollem ſchiwang ond
gang gehen .

115 f

Die frommen Kinder Gottes werden in dieſem
Jar chetor ſeyn / ond ſo weng ihrer auch ſeyn / wird
doch Gott mit ſeiner Rechten alſo bber ſie halten /
daß ob ſie wol zu weiln gar ſincken an jhrer Zahl/
werden ſie doch nicht gar ertrincken: Einen

NM ann

ond zwarvon Gott gegebenen groſſen bnd theiwren
Man werden ſie erleben / der jhnen mitlehr / ugend
bnd gutem wandel vorgehen / ſie in ſrer bedr aͤngniß
troften / bnd biß auffs blut vnd todt für jr Lehr vnd

Leben ſtreiten wirdt .
ö .

a d 5 1 V .

Irm geiſtlichen Regiment kvirdt ein Orden/ ein
Bruͤderſchafft / ein College wider den andern ſtyn /
alſe / daß ſie ſich vnteremander werden ſelbſt auff⸗
kelden/ vnd wird ein ſolch Ronfuswerck endlich dar⸗
auß werden / daß man nicht wiſſen wurd / welcher
Sböckner oder Prieſter / welcher VNeartüs oder
Rechimeſſiger / welcher Biſchoff oder Bader iſt .

Dann der geͤſtüchenHoffart / pflegt ſener loͤbicher ö
& ij Fuͤrſt



Fuͤrſt zu ſagen / iſt ſchaͤdlicher/ als dasgroͤſte gifft /

weil das gifft nur den / welchem es bengeſtelkt wird /
bexletzet / ſener hoffart aber/ verletzt nicht allein ſich /

ſondern auch Land ond Leut . 3

Jim weltlichen Regiment wird es hergehen wie

es wil / vnd nicht wie es ſol . Dennalle Schwerdtfe⸗

ger werden abgeſtorben/ alle Waͤlderſabgebrunnen/
alle Waſſer verſihen / vnd alle Federn boͤß tempe⸗

riret ſein. Sec de his plus dide Frophetias (apiſir a :

nilib 3 , c . f .
a

a 5 5

55 . 8

Im haͤußlichen Weſen / ( darunter alle Staͤnde

gehörig ) wird in dieſem 162 5. Jahr alles das ſeni⸗
ge / was durch vnnd durch in dieſem Extract / auß

Capiſtrano gezogen / alſo pberfluſſig erfuͤlet wer /

den / daß / ſo wenig ſetzt gleuben / ſo wenig wird auch

dieſelbe zeit erwarten . N

8

Dieſe Propheceyung / ſo wol en genere , als in

HGecie, lwolieſtu lieber Leſer miht als auß eygenem
Hirn geſponnene ſachen ſchaͤtzen / ſondern dieſelde/
ob zwar etliche Puncten etwas dunckel vnd onber⸗

ſtendig / doch alſo in obacht nemen / daß du nicht ge⸗

denckeſt / dleſelbe eben ſo boͤß zu erleben/ ſondern viel
mehr

durch bußfertigesLeben / demſelbigen vorzu⸗
kommen . Dann ſpiebiel bels iſt bon pi ,ko⸗



Propheten im Aten , ond bon Ghrliſto im Neben
Teſtament gewelſßfaget wor den / welchs boch wegen
berewung der Sünde / ond borgangener Buß/ auch
rechtem vorſatz / hinflro ghriſtlich vnnd Gott ge⸗

faͤllig zu leben ein guten guß ſchlag gewonnen . Laft
vns derowegen int Jona dem Propheten nicht vngeduldig

werden / wann Ninide nicht vnter wil ge⸗
hen / Sondern laſt vns vielmehr mit den Ninioten /

der Konig ſo wol als der Vnterthan / einFaſten an⸗

ſtellen / in bermeidung der Sund / Schand vnd La⸗
ſter/ lat bns im Sack vnd Aſchenbuß thun/ in ein
ſtellung deß ſchaͤndtlichen vnnd Landverderblichen

haoffarts ond anderer vntugend / ſowird auch Gott
bnſer wegen wenig frommen / ond wegen vnſchuldi⸗

ger Kindtlein berſchonen / Seinen Zorns pillen
endern / ons mit Onaden anſehen / onnd

endlich zu ſich an vnnd auffne⸗·
men / Amen :

E N D E .
i

Greodꝛucktim Jahr
o.
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